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Dte Erofimung der Gotthardbaha.

Der binfenbe Bote bradite in feinem Jahr-
ange 1874 einige WMittheilungen iiber ben
otthardtunnel und will nun beute in Kiize

bed gangen Unternehmeng, suerft {einer Gejchichte
und {dlieplichy ber Grdfinung ber Gotthardbbabhn
gedenfen. _

A3 fich 1852 die Bundedverjammlung fite
den Privatbau ber jdiveiserijdien Gifenbabhnen
entfchieden DHatte, entgegen der Anfidt Jafob
Stampfli’s und Genofjen, weldye die Gijenbabhnen
von Anfang an jur Staatsfade maden wollten,
wurde mit groper Energie sum Bau verfdhiedener
Linien gejdyritten. Bon den neuen Bahnen fivebien
namentlidy jtwet nady einer Sdytenenverbindung
mit Jtalien iiber ober durch die Wlpen; e3 waren
died die Centralbahnund die Bereinigte Schiveizer-
bahn, von Ddenen Ddie erfteve {iber Olten und
Lugern den Gotthard, die leptere den Lufmanier
al8 fiir fie geeignete Uebergangditellen erblidten.
Mit den Beftrebungen der Centralbabn warven
adt Kantone einverftanden, die eine von Lu-
sernt am 19. Auguft 18563 einberufene Konjereny
bejchicten, tweldhe in einem Viemorial an ben
Bundedrath die Lortheile einer Gofthardbahn
gegeniiber Ddem SQufmanierprofefte Hervorhob.
Bald mit mehr, bald mit weniger Eifer traten
nun die Anbdnger der beiden Alpenbahnen in
die Sdyranfen; die OGotthardiften wdblten am
b, Januar 1861 ein Aftiondfomite, welded durdy
ben Jitvdier JIngenieur Wetli einen Plan Dder
projeftitten Bahn aufnebmen lieh, den Ddiefer
1862 vollendete. Dasg erjie Aftionsfomite be-
wicfte den Beitritt der Nordoftbahn und durd
diefe denjenigen Bitridhd su den Gotthardfreunden.
€8 mwurde nun ein ertveiterted Komite eingefept,
welded unfer bder energijdhen und getwandien
Leitung der Herren Dr. Alfred Ejcher und Central-
bafndireftor Sdmidlin eine ungemeine Thdtige
feit entfaltete. €3 galt dba Gutadten von Jn-
genieuten und Gelehrien einjubolen, um die
aegent die Gotfthardbahn erjdienenen Streit-
{dhriften zu mwidberlegen, fih um Konjejfionen
dev von der projefiivten Bahn durdyzogenen
Kantone und um Beitvdge ber intevefjirten
Staaten und Linien ju bewerben,

Den erften bedeutenben Sieg diber die vet:
bitndeten Luimanier: und Simplonfreunde ex:
rangen die Gotthardiften im Jahr 1866, ald
die italienijde Regierung dem Soithardprojefte
bor dem Lufmanier den Borzug geben ju wollen
erflarte, PreuBen, Baden und Wiirttemberg
fpraden fid) 1869 in gleidem Sinne aus, und
im Geptember ded gleidien Jabred fonnte in
Bern auf einer von allen interejfivien Staaten
bejdhicdten Konfereny ein Bertragdentourf verein:
bart werden, weldem bdann im Oftober 1869
ein formlicher Staatdvertrag jivifchen ber Schiweis
und Jtalien folgte. Preupensd Beitritt verzdgerte
fig wegen bed 1870 audgebrodjenen Krieged;
bafliv trat 1871 dag gefammte deutjdye Reich bei.
Die betheiligten Staaten verjpradyen 85 Millionen
Franfen Subvention, woran Jtalien 45, Deutjd-
land und bdie Sdywety je 20 Millionen ju be:
sablen fibernabmen.

Nun war bdie Grundlage gefunden, auf
weldher dagd Unternehmen audgefithrt werden
fonnte, und bad Komite vevabjdumte nidht, das-
felbe Yo rajd) al3 mbglidy su fordern. Schon
am 6. Degember 1871 fonjtituirvte {idy in Lugern
die Goithardbahngefeljdaft. Die erfte Direftion
beftand aud dem Prafidenten Dr. Alfred Ejder,
den Regierungdrithen Jingg von Lugern und
Weber von Bern, A3 Oberingenieur wurde dec
geniale Grbauer der badifdhen Sdywarjivaldbaln,
Gertvig ausd Karlarube, gemwdhlt, Abgefehen von
der genauen Planaufnahme bder ganzen Linie
war die nddftliegende Arbeit die Lergebung det
Durdgbohrung ded Gotthardmajjives, mit andern
Worten die Ausfiihrung ded grofen Tunnels.

Or. 8. Favre aud Genf wurde mit der Aus-

fithrung betraut und Anjangd Oftober 1872
begann bie eigentliche Tunnelarbeit auj der
Nord- und Siibjeite sugleich. Auch die tejfinijcdhen
Thalbahnen (Biagdca-Bellingona-Socarno) ipurden
Gnbe 1872 in Angriff genommen, und nun
glaubte man, wiirde da3d gange Unternehmen
ohne weiteven Anftand zu Enbve gefithrt werden
fonnen.

Sm Jabhr 1875 aber jeigte e3 fich, daB der
Bahnbau weit mehr foften werde, ald vorausd
berechnet tvar, namentlidy wenn in gleidh luguridfer
BWeije fortgebaut werben Jollte, wie e auf ben



teffini{dyen Thalbahnen thatjadhlicy gefdehen war.
Buerft wurben die Mehriviten auf 102 Millionen
gefchapt; einer vom Bundedrath niedergefepten
{dhwetsertidien Fadfommijfion gelangyed, durdy
Criparniffe aller Art, einjpuvigen flatt stei:
jpurigen Bau bder offenen Linien u. i. ., dad
Defizit auf 40 Millionen Franfen zu rvedujiven.
Diefed Defizit follte gededt twerden burdy die
Gefelidyaft Jelbit vermittelft Ausgabe von 12 Mil-
lionen Obligationen, und mittelft Subventionen
bon 10 Millionen von Deutfchland, 10 Millionen
bon Jtalien und 8 Millionen von der Schiveis.
An die 8 von ber Schiveiy ju leiftenden Millionen
jollte der Bund 4!/ und die Kantone und be-
theiligten Cijenbabngefelidiaften 3%/ Millionen
beitragen. Die 4'/2-Millivnen-Subvention wurbe
in der Bundedverjammlung am 22. Auguft 1878
nady barter Redefdhladyt bejchloflen, aber gegen
pad betreffende Gefety dad Referendum verlangt.
Am 19. Januar 1879 erfolgte die Bolfaabitim:
mung, und mit 71 gegen 29°/0 dev Stimmenden
wutde bagd Gefep angenommen. Da mittleriveile
von Jtalien und Deut{chland bie nadtragliden
Gubventionen audy jugefichert worden ivaven,
fonnte man die Arbeit, die in Bezug auf dben
Bau ber Linie ftille geftanden war, wieder auf-
nehmen. 1875 Qatte der Oberingenieur Gerivig
bemijfionict, ju feinem Nadfolger murde Herr
Pellwag ernannt, der aber nidht lange blieb.
Dev eigentlide Bau der Linie wurde dbann von
Orn. Bridvel, dem Crbauer der bernijden Jura:
bahnen, geleitet und audy tajdy und glidlid
su @Gnde gefithrt. Die Arbeit im Tunnel war
nie unterbrodhen worden; dody follte der Unter:
nehmer L. Favre dad Gelingen feined Werfed
nidgt ecleben; ibn eveilte auj dem Felde feiner
Arbeit am 19. Jult 1879 ein pldslider Tobd.
Am 29, Februar 1880 Vormittagsd fiel die lepte
Wand; die Arbeiter der beiden Richtftolen wurden
burdy fein Qindernif mebhr getrennt, und bder
%e[egrapb perbreitete die frohe Kunbe in alle
anbde,

* *
K

Die eigentlidhe Gotthardbahn beginnt bei der
Ctation Rothfreuy auj der direften Linie von
Bugern nady Jividg. Bon Rothreuy fithet fie
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pem Fuger See entlang, durch) dben Scdhutt ded
Golbauer Bergituryed an den ftillen Loiverer
See und nad) Shivpz. Dann erveidyt die Babhn
bei Brunnen ben Bierwaldftdtterjee und geht
bem Urner Gee entlang, bald itber, bald neben
betr Arenftrage, bald tief in Tunneln nad Flitelen,
Altorf und Critfeld. Auf diefer Station beginnt
bie eigentliche Bergbahn und die {d)iveren ¥olo-
motiven twerden vorgefpannt, An der bitliden
Bergwand fteigt die Bahn empor, lapt Sillinen
und Amiteg vechtd unten, iiberfdyreitet dben aus
dem WMadevanerthal Hervorfirdmenden Kerftelen-
bady auf bober Britfe, durdféhrt einen Aus-
[dufer Ded Briftenitodd und fest nodymald iiber
eine hobe Britde an dbad andere Ufer der Reup.
Um von der nun folgenden Station Gurtnellen
(700 Weter iiber Meer) nad)y Godjchenen (1109
Meter) ju gelangen, mup auf einer Linge von
16 Kilometern eine Hohendifferens von 409 Metern
fiberivunden werden. Dieg gejdyieht, indem die
Bahn in den jogenannten Kehrtunneln ivie bei
einem Pfropfieher Jpivalfdrmig fid) in die Hohe
fpindet. Auf der genannten Strede find nun
drei Joldper Kehrtunnel, der Pfaffenjprung:, der
Wattinger- unbd der Leggifteinfehriunnel, und
auer Ddiefen Ddreien nod) efwa neun anbdere
Tunnel. Ramentlih bei Waffen ift die Babhn:
anlage duferit FHibn und inteveffant, bda Ddie
Babhn jwifden den ver{diedenen Tunneln auf
drei Britden, von denen die eine immer hiher
als bie andere ift, die wilde, von bem Suften
perfommende Mepenreu iiberjdyreitet. (6iege
Abbildung.) Unmittelbar vor Godjdenen verldpt
bie Bahn dasd linfe ReuBufer und gelangt in
bie auf bem rvedhten Ufer befindlide Station
Gdjdenen. Hier beginnt der groge Tunnel,
beffen Liinge von 14,900 Mietern in 25 bis
30 Minuten durcdhfabren wird, um in bie Station
Nirolo zu gelangen. Bon da an fillt die Babhn,
bei Fieflo, oberbalb bder twilden Dajzio granbe-
Sdludit, miindet fie in ben Freggio- und gleidh
nadher in den Pratofehrtunnel, durd) weldpe
der Dedeutende Hobenunterjdhied zwifden Fiefio
und Faidbo fibermwunden wird, Nodymalsd folgen
ywei groge RKehriunnel, bdiejenigen von Piano
Tondbo und Travi, durd) welde tmieder Ddexr
Wbftieg itber eine Thalftufe ermdglicht toird,
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Diefer Theil ber Babhn, in ber Biafdjinajdhludt, -

wetteifert an GroBartigleit mit der Anlage bei
LWaffen. (Siehe Abbildung.) €3 folgen nun nody
die Stationen Bodio, Giornico und Biadca,
wo die Bahn wieder jur Thalbahn wird. LVon
Biagca bleibt die Bahn in der frudhtbaren Ebene
und erveidht Bellingona, naddem fie die aus
dem biindnerifchen Mijorerthal hervorfommenbde
Moéja {iberdhritten hat, Bei der erften Station
nady Bellingona, in Giubiadeo, theilt {ich) die
Babu; der eine Zweig biegt nady Siiben ab,
um durch den Ceneritunnel dbad jiidlicdhe Teffin
unb deflen Hauptitabt Cugano, fomwie noch weiter
in Chiafjo bie italienifche Grenze ju erveichen.
Der anbdere Bweig der Babn gebt in iweftlider
Ridhtung teiter, wm fich bei Cabenazzo nodymals
ju theilen; vbon ben beiden Bier abjiveigenden
Babnen ift erft die eine, diejenige nady Locarno,
erdffnet, mwdahrend bdie anbdere, nad) Pino jum
Anjchluf an bdie oberitalienijden Eijenbahnen
fithrende, noch nidyt fertig ift, ebeniomeni% al3
die Jtaliener mit dem Bau lingd dem Lago:
maggiore von Novara nady Pino fertig find.
Die Linie Bellinjona-Lugano:-Chiafjo ift die nichite
Berbindbung fiiv die Gotthardbabn mit Dailand,
Bologna und den Hitlichen Theilen Oberitaliensd;
die Linie Bellingona-Pino-NRovara ift der fiiczefte
Weg nad) Genua, von und nady weldyer reidgen
Danveldftadt am mittellandifden Dieer dex
Gotthardbahn twobl ber Dedeutendite Werfehr
sufommen twird. €G3 wird baber an dem nod
feblenben Stiide eifrig geatbeitet, fo dap bie
Crifinung bdiefer Linie nody tm Jahr 1882 er-
wartet werben darf. ’

Die Gotthardbahn bat eine Ldnge von
252 KQilometern. Auf diefer Strede befinden fid)
nidht weniger ald 56 Tunnel; bavon find 27
auf der Noydjeite, 28 auf der Siidjeite bed
grofen Tunneld. Diefelben meffen zujammen
41 Kilometer., Der lingfte Tunnel hat eine
Ringe von 14,912 Meéter, bann fommi Dder
Delbergtunnel am Urner See mit 1941, ferner
sebn Tunnel zwifdhen 1000 bi3 1673 Meter,
orunter {dmmtlide Kehriunnel. An Briiden
ift die Babn wo moglidy nod) veider ald an
Zunneln; sitfa 30 bavon haben eine Ldnge von
mefr ald 50 Meter jede.

Das gange Eolofjale Werk wurbe in ben lepten
Tagen ded Mai 1882 von Seite der bunbdesd:
vathlidhen Crperten gepriift und vom Bunbes:
tathe bdie Crdffnung ded Betriehd auf 1. Juni
geftattet. Alle Kunitbauten Hatten fih bei deren
Brobe, rejp. Unterfuchung, al8 vortrefflich be-
wabrt, Die Einweibung der Babhn fand in den
Tagen pom 21, bid 25. Mat ftatt. Am 21. Mai
bradyte ein Grtrazug die italienijdhen Fejtgdfte
pon Mailand nady Quzern. Jn Chiajjo, der
Grenzftation, twurben bdie Jtaliener im RNamen
ded Bundedrathed von den Herven Battaglini
und Conti empfangen. SLugano batte “jum
Empfang ded Buged geflagat, Slodengelidute und
Kanonendonner erjchallten. Nad) einftitndigem
Yufenthalt fuhr der Jug toeiter, um Abends in
Lugern angulangen, allivo eine Stunde nady den
Staltenern ber die deutjchen Gdfte fithrenbe Cxtra-
sug eintraf. Den Deutjden war in Bajel ein
Empfang bereitet worden. Hr. Dr. Bijdhoff be-
grithte diefelben Namens ded Bunbdedrathes, Am
22. Mai fand eine Luitfabrt fitr die jdmmtlichen
Chrengdjte auf bem Biertwalditidtterjee ftatt.
Nbendd war groped Banfett im ,Sdhtveizerhof”,
an weldyem Bunbdedprafident Bavier die offisielle
Feftrebe hielt. Bon anbdern Rebnern jeien hier
nody die Herren Gotthardbahnbireftor Jingg,
der deutfde Gejandie in der Sdhweis, General
Rover, der italienijdie Bautenminijter Baccarini
genannt. Die Feftftimmung tourde ibrigend {o
laut, daB ber leptere die grdfte Mithe Hatte,
fih verftandlidh u maden.

Am 23, Mai, Morgend 7 NUbhr, fuhren die
Ttimmtlichen, deutiden, italienijden und jdivei:
serifdhen Feftgdfte bon Quyern in dbrei Ertraziigen
ab, unteriweg3 iiberall mit Entbufiadmus begriipt.
an Lugano war feftlider Empfang unb Banfett.
Biele Reden mwurden gebalten, indep in ber
allgemeinen Begeifterung nur wenig verftanden,
und um 9 Nhr langten die 3fige, von einer
ungeheuren Volf3menge jubelnd empfangen, in
Pailand an.

Der 24, Mai war der offiziele Fefttag in
Mailand. Die dort etablicten Lanbaleute hatten
bie {dheizerifdhen Feftgdfte ju einem Frithftid
tm Scalatbeater eingeladen, wahrend die hervor:
ragenditen Fefttheilnehmer der dret Nationen bei



bem Brubder und BVertreter ded Kinigd von Jtalien,
Pring Amadeus, im fonigliden Sdlofle tafelten.
Ybendd patte die Sfadt Mailand jammilide
Gdfte ju einem Banfett geladen; nacdy diefem
fand groBartige Beleudtung bded Domes ftatt.
Die Begeifterung erreidhte ihren Hohepunit!
Tagd darauf, am 25, Pai, traten die nordijden
Bijte die Heimreife von dem {chdnen Mailand
m. So war dad gange Feit gut und obne
Gtirung abgelaufen, alle Theilnehmer voll Be:
geifterung iiber dagd Gefehene und Erlebte,

Der hinfende Bote aber witnjdht, dag alles,
wad von bder Gotthardbabn fitt unfer Land
ajehnt, erhofit und erwartet wird, audy in
Erfitllung geben mige!

Der hiftorijhe Umzng in Bern
am 8. und 18. Pai 1882.

Db ber Ralenber|dhreiber den Bernerzug nicht
aud) mit eigenen Augen anjeben wollte? Dafiic
fatte er den Berrlichen Murtenzug nody in ju
lebenbigem Anbdenfen. Nadydem er jdhon lange
borher von ben mannigfaden Vorbereitungen
und Buriiftungen gelefen hatte, audy durdy das
ihone Sugalbum von Jauslin nur nod) neu-
gieriger getworden twar, traf er am BVormittag
%5 8. Miat mit Hunbderten, ja Taufenden vom
fande in der Bunbesftadt ein,

Nacd) 1 Ubr follte der Zauber lodgehen. An
der Bundedgafle, gegenitber ber im préichtigften
Sriihlingsgriin ~ prangenden  Promenade  der
Rleinen Sdhange batte ich Pofto gefapt. Mit
Spannung wartete bdie didhtgedrdngte Menge
%r Dinge, die da fommen jollten; aber aud
manche verdrielidye Bemerfung fiber bad Wetter
wurde laut, bas der allgemeinen feftlichen Stim-
mung sum Trop fid immer unfreundlidher an-
tulaflen jchien. Statt der lieben Sonne jehauten
ife graue Wolfen Herab und bericefelten ung
mi einem feinen Regen, der ficdh jeben Augen:
(d in einen tiidytigen Guf verwandeln fonnte
und diek denn audy gehdrig gethan hat. Dod
dr Regen pon oben und Der Koth von unten
aten Jofort pergeffen, alg fid) vom pbern Thor
°t dbie erften Thne ded nabenden Buged hiren
tBen. Sie flangen jdhaurig und mit den tweh:

Dic Pfahlbauer.



	Die Eröffnung der Gotthardbahn

